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WEN A 


N Deutſchland. 
P. C. Berlin, 28. Juli. [Lutheraner gegen 
Unioniſten.] An der Spitze der kirchlichen Runbſchau der 
letzten Nummer des „Kropper kirchlichen Anzeigers“ findet ſich 
folgende niedliche Erzählung: 

„Der Araber und ſein Kameel. — Ein Araber lag 
im Zelt; ſein Kameel war draußen, den Strahlen der brennenden 
Sonne ausgeſetzt. Es bat, an dem kühlen Schatten Theil nehmen 
und wer igſtens den Kopf unter dem Zeltdach bergen zu dürfen. 
Gutmüthig erlaubte es der Araber und ſchlief weiter. Das 
Kameel aber ſteckte zum Kopf auch den Hals in das Zelt, ſchob 
allmählich den ganzen ungeſchlachten Körper nach und ſtreckte ſich 
breit im kleinen Zelt nieder, jo daß ſeinem Herrn nur ein 
Winkelchen blieb, mit dem ex ſich kümmerlich zu behelfen hatte. 
Die Lebensgewohnheiten des Thieres waren nicht die angenehmſten 
und wurden je länger deſto mehr jo widerlich, daß der Araber es 
vorzog, dem Thier das Zelt allein zu überlaſſen. Seinem Rube⸗ 
bedürfniß und feiner gutmüthigen Schwäche hatte er es zu ver⸗ 
danken, daß ſich die Dinge auf den Kopf ſtellten: Er war draußen, 
das Kameel in der Hütte.“ f 

Den Schlüſſel dieſer „ſinnvollen“ Geſchichte bildet der 
folgende ſich daran anſchließende Satz: 

„Daß Zeichen, unter welchem wir kirchlich gegenwärtig ſtehen, 
it das allmähliche und ſtetig fortſchreitende Sicheinniſten der Union 
in die rechtlich noch „lutheriſchen Landeskirchen.“ 

Die „Proſt. Ver. Corr.“ bemerkt hierzu: Kann der blinde 
Haß der „Lutheraner“ gegen die Union, die Grundlage faſt 
aller deutſchen Landeskirchen, beſſer charakteriſtrt werden, als 
durch dieſes geſchmackvolle „Selbſtzeugniß“? Trotz alledem 
gelten dieſe Konfeſſtonellen noch als das „konſervative“ Element 
der Landeskirchen im Gegenſatz zu den liberalen Parteien, die 

bee jeder Gelegenheit um ihr Recht in der Kirche zu kämpfen 
haben! 8 
3 — Nach Verfügung des Juſtizminiſters vom 15. d. M. wird 
mit dem kommenden Jahreswechſel bei den Kammern für 
Handels fachen in Krefeld und München⸗Gladbach die An⸗ 
zahl der Handelsrichter auf je vier, bei der Kammer für Handels⸗ 
ſachen in Eſſen die Anzahl der Handelsrichter und der ſtellver⸗ 
tretenden Handelsrichter auf je vier und bei der Kammer für 
Handelsſachen in Düſſeldorf die Anzahl der Handelsrichter und der 
ſtellvertretenden Handelsrichter auf je ſechs erhöht. 

— Der Minifter der öffentlichen Arbeiten hat unter dem 
14. d. M. beſtimmt, daß für die Entnahme von Kies, Sand 
und anderen Materialien aus dem Bett ſchiff⸗ 
barer Flüſſe, mit Ausnahme der Steine, in der Regel 
ein entſprechendes Entgelt alsdann auszubedingen iſt, wenn 
ſolche Materialien an den betreffenden Gewinnungsorten einen 
die Werbungskoſten überſteigenden Werth haben. Insbeſondere 
ſoll auf die Ausbedingung eines Entgelts Bedacht genommen 
werden, wenn es ſich nicht um den Eigengebrauch, ſondern um 
die Entnahme zum Zwecke der Weiterveräußerung, alſo um 
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eine gewerbsmäßige Verwerthung der Matertalten handelt. Die 


B ltungsbehörde iſt dabei nicht behindert, in ſolchen 
Strom⸗Verwaltungsbehörde iſt dabei nicht behindert, in ſolchen e temregroan Stedn Sobleknen eluen 


Fällen, in denen die Entfernung derartiger Materialien im 
Intereſſe der Strombauverwaltung liegt, dieſe durch entſprechend 
niedrigere Bemeſſung des Entgelts, gegebenenfalls auch durch 
Verzicht auf einen ſolchen, zu fördern. Wo die Hergabe ſolcher 
Materialien zum Eigengebrauch bisher unentgeltlich erfolgte, 
kann es bis auf Weiteres dabei bewenden, ſoweit es nicht um 
die Entnahme beſonders großer Maſſen ſeitens leiſtungs fähiger 
Perſonen und Unternehmer ſich handelt. Für gemeinnützige 
Anlagen und Zwecke iſt die unentgeltliche Hergabe ſolcher 
Materialien nach wie vor geſtattet. Bei der Bemeſſung der 
Gebühr für die Entnahme von Materialien zur Weiterverän⸗ 
derung iſt der Umfang und die Leiſtungsfähigkeit des Unter⸗ 
nehmens gebührend zu berückſichtigen und insbeſondere darauf 
zu achten, daß kleine ſelbſtändige Betriebe dieſer Art in ihrer 
Exiſtenzfähigkeit nicht beeinträchtigt werden, wie denn über⸗ 


haupt bei Aenderung beſtehender Verhältniſſe ſchonend und mit 


Vorſicht vorzugehen iſt. Was die Form und die Höhe der 
Gebühr anlangt, ſo bleibt die nähere Beſtimmung hierüber 
nach den örtlichen Verhältniſſen dem Ermeſſen überlaſſen. 

— Für die Erwerbung des Truppenübungsplaßzes 
bei Döberitz wird eine erhebliche Nachforderung 
geſtellt werden müſſen. Die Geſammtkoſten einſchließlich Errich⸗ 
tung eines Lagers zur Unterbringung von Mannſchaften und 


Pferden, ſowie Herſtellung der zugehörigen Nebenanlagen waren 


auf ſieben itonen Mark veranſchlagt 
and erſchienen im Etat für das Jahr 1893,94 ſowie in den fol 
genden. Es war indeſſen, wie die „Poſt“ hört, überſehen worden, 
daß namentlich das von der Gemeinde Döberitz zu erwerbende 
Ackerland vielfach zur Gartenkultur diente und bpeshalb einen ent⸗ 
ſprechend höheren Erwerbspreis bedingte. Es wird jetzt angenom⸗ 
men, daß die Koſten des Grund und Bodens 
allein ſich auf acht Millionen Mark belaufen wer⸗ 
den, wozu dann noch die Bauten und ſonſtigen Anlagen kommen. 
Wie früher mitgeiheilt, ſollte der Erlös für den Verkauf eines 


Theiles des Exerzierplatzes an der einſamen Pappel bei Berlin 


die Koſten des Platzes zum größten Thell decken. Es wird nun 
voraus ſichtlich ein größerer Theil dieſes Platzes, als bisher beab⸗ 
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1 Viper Truppenübungsplatz zu decken. as Nähere dürfte der 
Reichsmilitäretat für 1896/97 enthalten. 
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Montag, 29. Juli. 


Gemeinſame Uebungen im eldelſen⸗ 
bahnbau und » Betrieb werden von preußiſchen und baye⸗ 


riſchen Elſenbahnbatafllonen vorgenommen werden. Das be 


Eiſenbahnbataillon geht am 2. Auguſt nach Magdeburg ab, ſämmt⸗ 
liche Offiziere gehen mit. Aus der Mannſchaft wird eine kriegs⸗ 
ſtarke Kompagnie in der Stärke von etwa 200 Mann zuſammen⸗ 
geſtellt, welche reichlichſt mit Chargen verſehen ſein wird. Die 
Uebung umfaßt den Bau von Feldbahnen, welche bei den Manövern 
der vier preußſſchen Armeekorps ‚wilden Magdeburg und Berlin 
in Benutzung zu kommen haben. Die Feldbahnen dienen nur einem 
vorübergehenden Zwecke und ſind meiſt nur während einer kurzen 
Zeit im Gebrauch. 5 

— Der zum preußiſchen Regierungsaſſeſſor ernannte kaiſerliche 
Regierungsaſſeſſor Sachs war bis zur Amtsübernahme des 
jetzigen Reichskanzlers bei der Regierung in Straßburg angeſtellt 
und wurde dann mit der Herausgabe der offiziöſen „Berl. 
Korreſp.“ betraut. Auch in Straßburg war Herr Sachs bei 
der Herausgabe der dortigen offtziöſen Korreſpondenz thätig. 

-— Ueber einen Fall beſonders ſchwerer Soldaten⸗Miß⸗ 
bandlung berichtet das „Volksblatt“ in Düfſeldorf. Die 
Mißhandlungen ſollen an einem Rekruten, der ſich eine Urlaubs⸗ 
überſchreitung hat zu Schulden kommen laſſen, von älteren Kame⸗ 
raden ſeiner Kompagnie verübt worden ſein, weil die ganze 
Kompagnie ſeinetwegen länger hatte exerzleren müſſen. 


Lokales. 
W Poſen, 29. Zult. 8 

n. Unglücksfälle. Auf dem Neubau Kl. Gerberſtraße 8 ver⸗ 
unglückte am Sonnabend Vormittag ein Kalkträger dadurch, daß er 
auf dem Gerüſt ausglitt und hinfiel, wobei er durch eine Kalktonne, 
die er auf der Schulter getragen, an der Bruſt und an der linken 
Hüfte verletzt wurde. — Zur ſelben Zeit fiel einem Fleiſcherlehrling, 
der beim Fleiſchermeiſter Wiesner, Gr. Gerberſtraße 20, beſchäftigt 
ift, ein ſchweres Wiegemeſſer auf das linke Bein. Der Verletzte 
wurde nach dem Stadtlazareth geſchafft. 

n Diebſtähle. Der Ehefrau eines hieſigen Beamten wurde 
am Sonnabend beim Baden ein Portemonnaie mit 2—3 Mark In⸗ 
halt und drei Ringen geſtohlen. Der Verdacht lenkt ſich auf zwei 
Mädchen, welche ebenfalls zur ſelben Zeit gebadet hatten, deren 
Namen jedoch nicht feſtgeſtellt werden konnten. — Auch einem 
Fleiſchergeſellen wurden beim 
wendet. Der Dieb, ein Arbeitsburſche, wurde verhaftet. 

n Unfall. Als geſtern Mittag die Hauptwache aufzog, wurde 
ein elffähriger Knabe auf dem Alten Markte umgeſtoßen und kam 
unter ein Bauernfuhrwerk zu liegen. Hierbei wurde er von einem 
Pferde getreten und erlitt im Geſicht ziemlich erhebliche Ver⸗ 
letzungen. Ein hinzugerufener Arzt legte dem Knaben einen Noth⸗ 
verband an, worauf er in die elterliche Wohnung geſchafft wurde. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Arbeiter wegen Verdachts des Dlebſtahls ein Bäckergeſelle, welcher 
im Februar d. J. feinem Mitarbeiter eine Uhr geſtohlen und die⸗ 
ſelbe in der ſtädtiſchen Pfandleihanſtalt verſetzt 1 ein Arbeiter 
wegen Belästigung des Publikums auf dem Wilhelmsplatz, eine 
Hökerin, welche während der Kirchzeit Waaren feilbot, zwei Arbeiter 
wegen Diebſtahls, eine Dirne. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 
* Liegnitz, 28. Sul. [Ueber das Eiſenbahnunglück 


Mitarbeiter der Inhalt einer Unterredung zu, welche derſelbe heute 
Vormittag mit dem Lokomotivführer Sontag — dies iſt die rich⸗ 
tige Schreibart — gehabt hat. — Nach der Darſtellung des Son 
tag, die in einigen Punkten erheblich von den bisherigen Verlaut⸗ 
barungen abweicht, 


hat es mit dem Unfall folgende Bewandtniß. 
Der gemiſchte Zug, um den es ſich handelt, hat in 


Koslitz nur 


nach Bedarf zu halten, was dem Lokomotipführer ſtets zu melden 


iſt. Eine ſolche Meldung hat Sontag an dem Abend nicht vernommen, 
und daher erklärt es ſich, deß er in Koslitz durchgefahren iſt. Als 
dann Sontag nachträglich die Meldung wurde daß dort zu halten 
ſei, hat er den Zug wieder zurückgedrückt. Die Einfahrt in den 
Bahnhof Raudten will Sontag durchaus ordnungsmäßig bewirkt 
und geglaubt haben, daß ſich der Zug in ſeiner Gewalt befinde. 
Er will das Einfahrtsſtanal zur Zeit gegeben und die Tender⸗ 
bremſe rechtzeitig angezogen haben; er hal dann noch einmal das 
Zeichen gegeben und ſchließlich, als er merkte, daß die Fahr⸗ 
deſchwindigkeit ſich nicht verminderte, das Nothſignal gegeben; 
aleichzeitig nahm er die Steuerung zurück und gab Kontredampf, 
ſtreute auch Sand auf die Schienen, um das Rutſchen der Räder 
zu verhindern. Trotz alledem vermochte er den Zug nicht zu halten, 
und fo ſah er die Kataſtrophe über denſelben hereinbrechen. Sontag 
kann nur annehmen, daß die Bremſen entweder nicht vorſchrifts⸗ 
mäßig beſetzt geweſen ſeſen oder nicht funktlonirt haben, denn nur an 
den hinteren Bremſen könne es gelegen haben. Perſönlich überzeugt 
hat er ſich davon allerdings nicht, denn er iſt vollkommen kopflos 
geworden. Er hat irgendwo im Frelen die Nacht zugebracht und 
wollte am Morgen nach Koglitz laufen, um von dort nach Liegnitz 
zurückzufahren. Auf dem Wege dahin traf er Leute, die ihn kannten 
und veranlaßten, ruhig mit nach Raudten zurückzukommen. Sontag 
meldete ſich dort alsbald am Donnerſtag früh im Stationsgebäude 
und fuhr dann nach Glogau, wo er von dem Maſchinendirektor 
Schiewon vernommen und vom Arzte unterſucht wurde. Sontag 
hat nämlich ſelbſt eine ſtarke Quetſchung am rechten Oberſchenkel 
davongetragen. Nach ſelner Vernehmung erhielt Sontag einen 
Freſſahrtſchein zur Rückreiſe nach Liegnitz, die er über Sagan antrat. 
Um Donnerſtag Abend kam er hier an und befindet ſich jetzt noch 
zn ärztlicher Behandlung. Vom Dienſt tft er vorläufig ſusvendirt. 
Sontag beſtreitet nachdrücklſch, daß er an dem Unglücksabende be. 
krunken geweſen ſei, und ſeine bezügliche protokollariſche Ausſage 
tft auch vom Zugführer und Heizer beſtätiat worden. Daß Sontag 
den Zug in leiner Gewalt hatte, müſſen auch die Bremſer geglaubt 
haben, denn es iſt im anderen Falle ihre Pflicht, auch ohne Stanal 
die Bremſen anzuziehen. Sontag, ein noch junger Mann von 
33 Jahren, welcher den Eindruck der Solidität und Nüchternheit 
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Jahrgang. 
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W. Braun in Pofen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 


1895 


‚Anfsente, die ſechsgeſpaltene Weritzelle cher deren Raum 
der Morgennusanbe 20 An) „auf der letzten Seite 


— . — na 


macht, befindet ſich ſeit 10 Jahren im Eiſenbahndienſt und befährt 
bereits ſeit 2 Jahren die Strecke ſelbſtändig; auch den fraglichen 
Zug bat er ſchon unzählige Male geführt. Er iſt übrigens noch 
niemals wegen Dienſtvergebens beſtraft worden. 

= + Kuhnern, Kr. Striegau, 26. Zul. [Länger als 150 
Jahreſ hat die Familie Thamm die biefige Lehrerſtelle inne ges 
habt. Der letzte Stelleninhaber, Hauptlehrer und Kantor Karl 
Thamm, wurde am geſtrigen Donnerſtage unter allgemeiner Theil⸗ 
nahme zu Grabe getragen. Er hat gegen 40 Jahre in Kuhnern 
amtirt. Ein Neffe und Schüler des Verſtorbenen, könial. Kreis⸗ 
ſchulinſpektor Thamm aus Köben, widmete dem verdtenten Schul⸗ 
manne eine Gedächtnißrede. 

* Königsberg, 27. Jull, [Ein neues induſtrielles 
Aktienuntker nehmen iſt bier, hauptſächlich von Berliner 
Kapitaliſten, in der Gründung begriffen, nämlich eine Erbſenſchäl⸗ 
und Grützefabrik (hauptſächlich Buchweizen) mit einem Aktienkapital 
von 600 000 M. Das Rohmaterial ſoll hauptſächlich aus Rußland 
bezogen werden. Die fertigen Fabrikate finden namentlich in 
Belgien, Holland ꝛc. ſchlanke Abnahme. Als erſter Direktor iſt 
Herr Ebert, bisher Vorſtandsmitglied der bieſtgen Walzmühle ge⸗ 
wonnen. 5 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 29. Juli. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. IFernſprech⸗Anſchluß Nr. 108.] 
Maurermeiſter Kopitſch mit Familie u. Profeſſor Fiſcher a. Nakel, 
die Kaufleute Schmiet, Nikola u. Knauer a. Leipzig, Obermeyer g. 
Fürth, Cohn a. Senftenberg N./L., Dankworth, Friedrich, Fürſt, 
Joel, Noa, Eiſenſtädt u. Schultze a. Berlin, Schmidt a. Bleiche⸗ 
ode, Degner a. Danzig, Heinrich a. Zellenroda, Weil a. Göp⸗ 
1 0 1 a. Stet in, Barthel a. Hamburg und Mayer aus 

euſtadt a. H. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer), [Fernſprech⸗Auichluß 
Nr. 16.) Offizier Credner a. Karlsruhe, Ritterautsbeſitzer Löbbecke 
d. Deutſch⸗Wierbitz, die Ingenieure Stuckenholz u. Horzig, Bankter 
Heimann u. Frau v. Herwartt a. Berlin, Rechtsanwalt Kantorowiez 
a. Koſchmin, Reg-⸗Aſſeſſor Scholtz a. Trier, Fabrikbeſitzer Jaffe 
mit Frau a. Breslau, Kantor Podlaſzewski mit Frau g. Gneſen, 
die Kaufleute Ritter a. Dresden, Brandt a. Halle, Sandberg, 
Roſenberg u. Rochlitz a. Berlin, Stark u. Ungewikter a. Elberfeld, 


Baden eln Paar Gamaſchen ent⸗ Winkler a. Mittweida u. Silberbach a. Bo e 


nn. 8 2 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute v. Kiſzewskt aus 
Warſchau, Schneider a. Stettin, Skowronskt a. Strelno, Jagielskt 
aus Paczkowo, Dr. Rembowski a. Breslau, Gräfin v. Bninsla a. 
Koscielec, die Rentiers Kendzlerskl a. Turek, Pazderski a. Mrot⸗ 
ſchen, Zielinski a. Polen, Ingenieur Mazarakt a. Kiſew, Propſt 
Tloczynskt a. Czempin, Beſitzer Milewski a. Bieganowo, Profeſſor 
Dr. Kirmis a. Berlin, Frau Szezepanska mit Sohn aus Pelplin, 
Gutsbeſttzer Jagielskt u. Bruder a. Paczkowo. 

J. Grätz's Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Landwirth Schmidt mit Frau a. Schwetzkau, Gutsbeſitzer Manthey 
a. Schweinert⸗Hauland, Brauer Brzorad a. Rybinsk, Bauunter⸗ 
nehmer Schlöper a. Rogaſen, Lehrer Dr. Wien mit Frau aus 
Filehne, Lehrerin Wolnowska a. Mohelek, Wirthin Hinz a. Luſſowo, 
Kindergärtnerin Ramiſch a. Dombrowka, Kruzinska mit Tochter a. 


[Warſchau, die Kaufleute Brodzik a. Gneſen, Bromberg a. Berlin, 


Gareifs a. Leipzig u. Schwarz a. Tſchlrnau. 

Hotel de Berlin. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 168.) Rechts⸗ 
anwalt Szmidt mit Frau a. Schroda, Verkäuferin Krauſe a. Gneſen, 
Lehrer Osmiakowski a. Lubowo, Agronom Sagtelött a. Poſen, 
Frau Heeſe mit Familie a. Mikolaſewo, Rittergautspächter Macle⸗ 
jewöki a. Pruchnowo, Rechtsanwalt Fibiger a. Kaliſch, Guts⸗ 
beſitzer Szezepanowski a. Inowrazlaw, Szukalska mit Schweſter 
a, Ezarkowo, die Kaufleute Schreiber a. Berlin, Joachim a. News 


5. vork, Biſchoff a. Dresden, Smorawski u. Smorawska a. Znin, 


Cohn mit Frau u. Jahn a. Breslau, Fibiger mit Frau u. Niwinskt 
a. Kaliſch, Kahn a. Bingen. 

C. Fatt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Die Kaufleute 
Schmidt a. Elberfeld, Stemmer a. Glogau, Lowack, Neufeld und 
Blume a. Berlin, Rejerski a. Gneſen, die Bauunternehmer Rutſch⸗ 
mann a. Nakel, Haubenreißer a. Wiesbaden, Beneiner u. Kretſchmer 
a. Schneidemühl, Fräulein Stemmer a. Glogau, Dr. Warucom a. 
Lemberg, Kämmerer Maſchner u. Frau a. Pleſchen, Fräulein Gut⸗ 
ſchmidt a. Bomſt, Lehrer Brunow u. Fräulein Brunow a. Olebuſch. 
Aſplrant Sabilinsti u. Frau a. Graudenz, Oberpfarrer Boldt aus 
Guben, die Fräulein Krafft a. Birnbaum, Lange a. Garey, Kantor 
Schulz a. Breitenfelb. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Schütte aus 
Wittenberge, Röhl, Thomas, Alexander u. Münzer a. Berlin, 
Bartholomäus a. Magdeburg, d. der Schilden a. Amſterdam, 
Reiſer a. Stettin, Hoffmann a. Hamburg, Bauführer Leichte aus 
Ritſchenwalde, Gymnaſtal Profeſſor v. Morſtein a. Königsberg, 
Landwirth von Blocziſzewski a. Oſiniec bei Gneſen, Brauerelbe⸗ 
ſitzer Bamberger a. Berlin. ! 

Hotel Victoria. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84) Die Kauf⸗ 
leute Kutzner a. Ritſchenwalbe, Bondé a. Mainz, Antoniewicz aus 
Berlin, Mrozek a. Elbing, Strenger a. Warſchau, Meißner aus 
Breslau, Pawlowski a. Dresden, Ulmer u. Frau a. Thorn, die 
Rittergutsbeſitzer Graf v. Straſzewicz a Paris, v. Zakrzewski aus 
Oſiek, v. Bulakowski u. Familte a. Starczyn, Kornobis a. Zacha⸗ 
rzewo, Direktor v. Zublenätt a. Wronke, Rittergutspächter Wize 
a. Dachowy mokre, die Pröpſte Slenktewiez u. Trzebunſa aus 
1 die Rechtsanwälte Moczyßski a. Bromberg, Kaflinski a. 

amionka. i 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Koſak a. Sorau, 
Laſerſtein a. Leipzig, Laube u. Schwarz a. Breslau, Glafer, Richter 
d. Berlin, Markgraf u. Sohn a. Görlitz, Lehmann a. Schwerin, 
Kaiſer a. Birnbaum, Bamberger a. Stettin, Student Szanowski 
Ban Sat, Schweſter Marg. v. Frantzius vom Auguſta⸗Hoſpital 
n Berlin. 

Keiler's Hotel zum Engl. Hof. Die Kaufleute Kantoro⸗ 
wicz a, Berlin, Golinski a. Breslau, Jablonski u. Kwiatkowski 
aus Slupca, Rosenberg a. Obornik, Friedmann a. Konin, Cohn 
aus Neutomiſchel, Baruch u. Beſttzer Schiffter a. Stenſchewo. 


Vom Wochenmarkt, 8 


Poſen, 
Mit 921050 1100 2 en 
‚15 ER 


bohnen 1 Pf., 
= bis 4 5 50, 1 


12911 Gans 
e 
91 3—4 


. fd. 60 Pf., 110 
abgeflorbene 70 
Aae 50 Pf., 1 150 Bi 55 Pf., 1 u id. Ball 50 Pf., 


2—3,25 M., 
Sa teh a p Laß. 2e lügel 
1 En Enten 2,50 bis 4,00 M., 1 Paar ſchwere Sübner 381 M., 
1 Paar zunge Tauben 0,90—1,20 M. Die Mandel Eier 55— 60 Pf, 
1 Pfd. Butter 0,80—1,10 M., 1 Paar kleine junge Hühner 90 Pf. 
bis 1,20 M., 1 Pfd. Johannisbeeren 25-30 Pf., 1 Pfd. reife 
each dg 1 Pf., 1 Liter Blaubeeren 15 Pf., 1 ae Bree 
beeren 35 Pf., 1 Bib. ſaure Kirſchen mit Stiele 1 
Melonen 35—40 Pf., 1 Pfd. Aprikoſen 80 Pf., 9 5 eine Apriloſe 
5 Pf. 85 Mandel Gurken 405060 Pf. Die Metze Kartoffeln 

f., 1 Kopf Blumenkohl 15—20 Pf. ein Kopf Weißkraut 15 
bis 20 Pf. 1 Kopf ann 10— ” Pf., 1 Liter Saubohnen 
10 Pf., 4—5 Köpfe Salat 10 Pf., 1 Bund Oberrüben 5 Pfennig, 
1 Wrucke 5-6 Pf. Andere Knollengewächſe und Küchenkräuter im 
Ueberfluß zu unveränderten Preiſen. 

Futtermittel. Der Ztr. Roggenkleie 3,75—4,25 M., Weizen: 
kleie 3,40—3,70 M., Weizenſchaale 3,75 4,00 M., Futtermehl 
3,70 0- 4,10 M., Rapokuchen 4,25—4,75 M., Leinkuchen 5,40 bis 

5 1 Palmkernkuchen 5,00—5.25 M., Dotterkuchen 4,25 bis 


4.50 —5 15 5 
Ne Markt. Zum Verkauf 5 0 er 12—14 Wagen 

mit entſtielten ſauren Kirſchen, der Ztr. 5-6 

TCTTTTTTTTTTT e 


Marktberichte. 


* Berlin, 27. Juli. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ua Br kinuigen n Bee ben Großhande in 
ntral⸗Markthallen.] xitlage Fleiſch. 
Saen neichlich, Geſchäft wleder flau, „Su. 
Mh en 
lich, „Preiſe für ann 
fuhr le Geſchäft ziemlich lebhaft, de gedrückt. 
5 hren eelchlich. G. 1 f Se ft, EN enn 
Südfrücht ufuhren re „Geſchäft lebha artoffeln 
und weed billiger, Pfefferlinge und Gurken etwas beſſer E 
b t 
> F leiſch. Rindfleiſch Ia 54 - 60, IIa 47—52, IIIa 42—46, Va 
ah däniſches Ia . Kalbfleiſch la 46 —60, IIa 30—44 M, 
Hammelſleiſch Ia 52—56, ıla 4550, Schweineſleiſch 4-47 M., 


Dänen 33—41 Mark, Bakonier —.— Mark, Ruſſen —— Mark, 
Galizier — M., Serben — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 


Knochen 60-80 M., do. ohne Knochen 85—95 M., Lachs ⸗ 
schinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50—54 M., harte 
e 100 M., weiche bo. 60— 80 M. ver 50 Kllogr. 

i Wil Re bböcke Ia per / Kilogr. 0,55—0,60 M., 
0,40—0, 40 M. Rothwild per ¼ Kilogr. 0,35 — 0,50 M., Damwild 
0,60 Dart, Wildſchweine Mark, lieberläufer, Friſchli nge 

M., En 11 85 per Stück —,— M., Wildenten p. Stück 


8 17 90 5 per 50 Kilogramm 50—68 Mark, do aroße 
Zander 80 M., Barſche 48-50 M., Rarpfen rohe 
— M., do. mittelgroße — Mark, do. kl Schlei 
85—9 95 Bleie, bunte Fiſche 4 
roße 113 M., do. mittel 82— 97 M., do. e 
lötzen 40—50 M., e 67 I Roddow 1 M. Wels 
50 M., Raape — M., Aland 7 M. 
Butte r. Ia. per 50 lo 9397 M., Ila do. 85 90 M., 
ee Hofbutter 75-80 M., Landbutter 60 70 IR. 
85 r. Friſche Landeier ohne Rabatt — M. per Schock. 
Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1.50 — 1,75 M., 
M., 0 0 me per Bund 0,04 
bis 0,06 Matt Porree ver 17 9 1 0,30 


100 5 Meerrettia 

p. Schock 14 M., Salat p S0 0 1,00 
Bren beg, 27. Juli. ae Vericht der Ae 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualttät 
132—142 Mark, feinſter über Notiz 1—4 M. höher, geringe Qualität 
mit Auswuchs "unter Notiz. Roggen je nach Qualität 97—1)7 
Mark, feinſter 1—3 Mark über Notiz. Gerſte nach Qualität 90—104 
Mark, gute Braugerſte nominell. Erbſen: Fatterwaare 110—120 M. 
Kochwagre 120—135 Mark. Hafer je nach Qualität 112—125 M 

Breslau, 27. Juli. (Amtlicher F 

Rüböl p. 100 Kiloar. — Gekündigt — Ir per Juli 44,00 
Okt. 44,5 ie Börf 


44,50 B. engommiſſton. 
0. Z. Stettin, 27. Juli. Wetter: 5 — Temperatur 
+ 205 R., Barometer 761 Mm. Wind: WSW. 
Weizen wenig verändert, per 1000 Kiloar. loto 141—145 M., 
per Juli 145,50 Mark nom., per e 147,50 M. 
Gd., per Oltober⸗November 149 M. Br. Roggen weil 
verändert, per 1000 Kilogramm loro 120 124 M., per Juli 
und Juli⸗Aug I Beh M. nom., per September⸗Oktober 121,50 M. 
bez., per Olt.⸗ 123,50 M. Br. u. Gd. — Hafer per 1000 Kilo lolo 
n e 115125 M. — Binterribten per 1000 Kilogramm 
ko und ſucceſſ. Lieferung 172—179 M. a per 


on 9405 
do. lange 2,25 — 2,75 


1000 Kilogr. loko und ſucceſſ. Lieferung 172—185 M. — Spiritus 


1 Sa 10 990 f. fall. 806 400 loko aut a 1 0 910 15 
ark bez, per Auguſt in a = 
Nichts. — Regultrungspreiſe: Weizen 145,50 Mark, Roggen 


120,00 

Landmarkt. Roggen 117—124 M., Gerſte 110-115 M., 
Hafer 120—125 M., Kartoffeln 48—54 M. Heu 1,50 —2 M., 
Stroh 22—24 M. 

Nichtamtlich: Rüböl unverändert per 100 Kilogr. loo 


Druck und Verlag der 9 von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


rene 1 Pf. unde dees Auch an unſerem Platze zeigt ſich 
für die neue 


noch zurückhaltend. Haſer Markt ſchließt feſter. Notirungen: 
Plantagen und Tellicherries 100-120 Pf., IST le: Menado 
braun und Preanger 120-146 Pf., Java f. gelb gelb 100 


9 
5 Schottlands nd unſerem Martte dieſe Woche 25 


„deshalb durch weg höher. 


do. Ia B 


ohne Faß 43,00 M. Br., per Full und per September-Ottober ? 
44,00 M. Br. 


Betroleum loko 10,75 M. verz. ver Kaſſe mit / Be Abzug 
Z. Stettin, 27. Juli. [Waarenbericht.] In der 


andtden Haltung des Waarengeſchäfts hat ſich während der ver=| fi 
floſſenen Woche nichts geändert und waren mit alleiniger Ausnahme 


von Heringen, die guten Abzug fanden, die Umſätze in allen Ar- 
tikeln eng begrenzt. — Kaffee. Die Zufuhr betrug 1500 Zentner, 
vom Tranſttolager gingen 700 Zentner ab. Die Stimmung an 
den Terminmärkten konnte ſich während der Vorwoche in Folge 
günſtiger Meinung für den Artikel weiter beſſern und haben Preiſe 


Braftl- Ernte reges Intereſſe, es fanden größere Ab⸗ 
ſchlüſſe in neuen Santos Kaffees, auch zu erhöhten Notirungen, ſtatt 
„und ebenſo fanden Salvadors, deren Auswahl bereits knapper 
wird, hinreichend Beachtung. Das Inland bleibt mit Käufen 


bis 125 Pf., blank bis blaß gelb 95112 Pf., 915 BE bis ff. 
grün 95—106 Pf., Guatemala blau bis ff. blau 105 bis 112 Pf., 
dto. grün bis ff. grün 95 bis 105 Pf., Domingo 90 bis 100 Pf., 
Maracaibo 90—95 Pf., Campinas ſuperieur 70-94 Pf., do. 9 
135 84 bis 88 Pf., do. ordinär 70—73 Pf., Rio ſuperieur 
bis 90 Pf., gut reell 82— 84 Ai En 70.95 Pf. Alles Kauft 
nach Qualit eringe. Von Shetland und der Oſtküſte 
155¼ Tonnen 
zugeführt worden; die Geſammtzufuhr bis heute beläuft ſich auf 
66 002 Tonnen gegen 68 882 Tonnen in 1894 und 88 284 ½ 
Tonnen in 1893. Der Fang iſt in dieſer Woche vollſtändig fehlae⸗ 
ſchlagen; das Reſultat dürfte jetzt um mindeſtens 100 000 Crans 
hinter dem vorjährigen zurückſtehen und Preiſe in Schottland find 
Am hleſigen Platze gab das ſtarke An⸗ 
gebot namentlich von den kleineren Sorten, wofür die Frage noch 
nicht genügend entwickelt iſt, zu Beginn der Woche Anlaß zu einer 
Y weiteren Herabſetzung der Preiſe, in den letzten Tagen hat ſich die 
Stimmung aber wieder erheblich befeſtigt. Bezahlt wurde zuletzt 
für Shetländer Fulls 27 bis 29 M., Medium⸗Fulls 22 —24 M., 
Matties 20—21 M., für Oltäßten Large⸗ Fulls 29-31 M., Fulls 
27—28 M., Medium⸗Fulls 21—22 M., Mattles 17—19 M. un⸗ 
verſteuert. 
Tonnen zugeführt. Stornoway⸗Matjes gehen zu 65 bis 70 Me. 
verſteuert gut ab. Vorjährige ae e genießen nur wenig Be⸗ 
achtung. Kaufmanns 195 Großmittel 24—25 M., Reellmittel 22 
tis 23 M., Mittel 17—18 M. unverſteuert bezahlt und gefor⸗ 
dert. — Mit den Eiſenbahnen wurden vom 17. bis 23. Juli 8119 
Tonnen Heringe 50 0 und beträgt ſonach der Totalbahnabzug 
vom 1. Januar bis 23. Juli 101915 Tonnen, gegen 118 547 
Tonnen in 1894 und 106 365 Tonnen in 1895 in gleichem Zeit⸗ 
raum. — Petroleum bewegte ſich in dieſer Woche in Amerika 
in langſam weichender Richtung und haben in Folge deſſen auch 
hier die Preiſe ihren Standpunkt nicht behaupten können; loko 
11 M. verzollt 5 Kaſſe mit ¼ Proz. Abzug. 

Leipzig, 27. Juli. [(Wollrdericht.] Kammzug⸗Termin⸗ 
handel. La Plata. Grundmufter B per Juli —,— Be 
pr. Auguſt 3,05 M. per Septbr. 3,05 M., per Oktober 3,07½ M 45 
19 November 3,10 M., per Dezbr. 3,10 M., per Januar 3,12 ¼ 

M., per Februar 3,15 M., per März 3,15 M. per April 3,17½ 
M., per Mal 3,17½ M, per Juni 3,17%, Mark. — Umſatz: 


95 600 Kllogramm. 
[Wollauktion.] Preiſe feſt, 


er London, 27. Juli. 
unverändert. 

Petersburg, 27. Juli. en ‚nal London (3 Mon.) 93,00, 
ge auf Bern (8 Mon.) 4 Wechſel auf Amſterdam 
3 Mon.) —.— chſel auf u oc 15 Hon) 36,82, Ruſſiſche 4proz. 

Aproz. 75 Staatsrente von 1894 


za von 1 —.—. 

99, Ruſſ. Aproz. PR VI. Ser. von 1894 —,—, Ruſſiſche 
4% proz. Bodenkredit⸗ Pfandbriefe 150'/, Ruff Südweſtbahn⸗Aktien 
Petersburger Diskontobank 783, Petersb. internat. Bank 
Warſchauer Kommerz⸗Bank 540, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 
a Handel 499. 

Da ubnurs, 27. Juli. Sehr feſt. Preuß. 4 proz. Konſols 105,30, 
Silberrente 85,20, Oeſterreich. Goldrente 103,30, Italtener 88.50, 
Rrebitattien 335 335,00, Franzoſen 900,50, Lombaraen 233, 00, 1880er 
Ruſſen 100,60, Heutſche Bank 193,00, Oiskonto⸗Ko mmandit 216 40, 
Berliner Handelsgeſellſchaft ——, Dresdner Bank 161,75, Natio⸗ 
nalbank für Deutſchland 139,50, Hamburger Kommerzbant 127, N 
Lübeck⸗Züchen. E. 152,80, Marb.⸗Mlawka 83,00, Oſtpreuß. Süd 
bahn 93 50, Laurahũtte 131. 00, Nordd. J.⸗Sp. 137,00, Hamburger 
Backetfahct 103 00, Dynamit⸗Truſt⸗A. ⸗A. 138,75, Privatdistont 577 
uenos Ayres 30,25. 

Buenos, Aures, 27 Juli. Goldagio 246° di: 
Rio de Janeiro, 26. Sul. Wechſel auf London 10°/,. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
m 26. bis 27. Juli, Mittags 12 Uhr 

Wilh. Röbl WII 1268, leer, Bromberg⸗Fuchsſchwanz. Julius 

Merk XIII. 3108, leer, Bromberg⸗Nakel. C. 70019 III. 1656, 

Braunkohlen, Fürſtenberg⸗Thorn. R. Werk VIII. 1425, Braun⸗ 

kohlen, e ee Friedr. Berg VIII. 1292, Geſchoſſe, 

1 A Otto Gerſch XIII. 4 70, Geſchoſſe, Thorn⸗Küſtrin. 

A. Fehlau Nr. 193, Dampfer „Fliege“, Bromberg⸗Montwy. Karl 
Schneider IN: 720, Güter, Bromberg⸗Mont wy. 

Holsflößerei. 
Vom Hafen Brahemün 

Tour Nr. 81 0 82, J. Schulz⸗Bromberg nüt F. Sack⸗Slepe 

mit 74¼ Schleuſungen mb abgeſchleuſt. Tour Nr. 83, J 

Kretſchmer Bromberg für N e ſchleuſt. 

zz eik he, 27. Juli. 8. ſind heute von hier abge» | M 

ſchwommen: Vom Hafen: Tour 90. 75, Habermann u. Mori 8. 
Bromberg mit 32 Flotten. Waſſerſtand 0.66 Meter. 


i Börſenberichte. 
eee Juli. . 


59 7 


Kornzucker exl. von 92 5 —.— 
Kornzucker exl. von 88 Proz. Rendʒd . - 2 10,00 

; x 88 25 & 8 10,30 
Nachprodukté excl. 75 Brbzent Rend. 8 710-7, 80 

Tendenz: Sal 2, N 

Brodrafnınane 1. Ne 22,75 
Brodrafſinade II. F 22,50 
Gem. Kaffinabe mit Sang. Hu. . 22,75— 23,00 


de s N 


Gem. Melis 5 it Rab 
Rob ag hut Lauft 
ohzucker rodukt Tranſtto 
i d. B. Hamburg per Juli 9,75 bez. 9,82 Br. 
bio. 5 per Auguſt 9,80 bez. 982 / Br. 
dto. x per Sept. 9.95 bez. 9,97½ Br. 
8 per Okt. 10,32½ G. 10.37 ½ Br. 
Tendenz: Ruhig. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Wildparkſtation, 29. Jull. Der Kalſe r ſſt beute Vor⸗ 
mittag 9 Uhr hier eingetroffen und hat ſich ſogleich nach dem 
Neuen Palais begeben. 


Vin Matj'sheringen wurden in dieſer Woche noch 596 Ni 


a RER 4% Rente. 88 70 


Em 
aus Part iſt hier geſtor 
Paris, 29. Juli. 
ſtattgehabten Generalraths 


wahlen haben ſtattzufinden. 
verloren 6 Sitze. 


29. Juli. Der Optentai Joe er 


Bisber find 710 Reſultate von den geſtern 
wahlen bekannt. 
find 530 Republikaner, 136 Konſervatkve; 44 Stich⸗ 
Die Republikaner gewannen 36 und 
Unter den Gewählten befinden ſich der Meintitere 
präftdent Ribot und der Kolonialminiſter Chautemps. 


Gewählt 


In 


Barbentare bei Marſeille kam es zu unerheblichen Ruh e⸗ 


ſtörungen. 


— . — —̃ k 
Marktbericht der e e Vereinigung. 


ofen, 29. Juli 
feine Waare mi tl. Ware 
pro 100 Kilo. 
Weizen 15 M. — Pf. 14 40 Pf 
Roggen 11» — = 10 = 80 
Gerſte 12 =: — 10 50 » 
Hafer 1224207 11 3 


1155 Waare 


10 


13 M. 80 Pf. 


= 


Die Mutonniſten. 


Amtlicher Marktbericht 


der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 29. Juli 1895. 


f 


Höchſter 
eigen giehkiaßder pro 
Rodnenfplehkigter 100 
höchſter 1 
Werte fie nn 
er 
Hafer E 


60 
40 


M 


mittel 28. 


er] 


Andere Artikel. 


gering. 
W. 


SS! 


455 


Witte“ 
MI. 


8 | All. 110] ! 

Nicht⸗ Fr 4] 3 50| 3175 Schweine, — 

Krumm - — fle ei & 120 110 11 
Heu 814 — 13 — 3 50 alb 5 „ 1201 110 115 
Geben ber ; 20 1420 11101 1015 
1 8 8 |] Speck 150 1040 1045 
Bohnen - — - | — | -| — Butter 220 1801 2— 
1 4 — 3 60 380 Rindertal 11-80 —90 
Rindfl. | Eier p. Schck] 220 2—| 210 
Keule b. 1x 1200 sol 1015 1 

Börſen⸗ Telegramme. 


Berlin, 29. Juli. 


v 27 
Weizen ruhig | Spi ritus feſter 195 1 
do. Juli 144 751144 - 70ex loto ohne Faß 57 40 87 30 
ept. 147 251147 25] 70er Juli 41 70 41 50 
70er Auguſt 41 700 41 50 
Roggen flau 70er Sep 41 80 41 60 
do. gu 118 —|119 501 70er Selb 40 800 40 80 
do. Sept 121 251122 — 70er Dezbr. 40 — 39 70 
Müböl Hau 1 50er loko ohne Faß ——- — — 
do. Juli 44 100 44 40 Safer 
do. Okt. 44 10 258 40 do. 1 126 75127 — 
Kündigung in Mogg Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (70er 30 000 Ltr. . —.— tr. 
Berlin, 29. Juli. Schlußtkurſe. v. 27. 
eisen pr. Jul.. — a == 
do lll ae ER 146 50 147 75 


„ „e 


1 
Snicihus. 5 bamtiichen eee 
70er loko ohne Faß. 37 


a 


15 Oer ! 
do. er Auguſft 
do. er Sept.,. 
do. Der tir 
BB: 70er Dezmbr. . 8 
O. 2 


5 Oer [ofo 525 F. 


Dt. 3 Reichs⸗Anl 100 — 99 90 Rufl. Banknoten 
Pr. 15 le Anl.105 10105 250 R. 4½ 


do. 


do Silberrente 100 3.100 20 


Oſtpr. Südb. E. S. A 94 7093 10 e 


Meinzdudpighf.dt.119 20,119 40 Dortm 


Da 

x. Prinz 
Sal 4770 
riech. 4% 


enry 83 40 83 10 
dbrf 69 60, 69 6 
Goldr. 29 — 


89 

oh Eiſenb.⸗Obl. 54 50 54 50 
kaner A. 1880. 93 9098 
4% Staatsr. 68 — 70 — 


Türken⸗Looſe 
Disk.⸗Kommandit. 219 
Pol. Prov A. B07 0 
Poſ. i 17070170 
Na Kredit 


Ruſſ. Noten 219 26. sit. 4% 
101 40 Br 


217 2 


Weizen unverändert 


— 
„ 


= Juli⸗Auguſt 146 —|145 50] ver 


Kred. 


onenr 


do. 3½ do. 

do. Prob. Oblig. 101 1 7 
Neue Pos. Stadtanl. 101 80 101 9 Fondsſtimmug 
Oeſterr. Banknoten 168 301168 40 befeſtigend 


25 
Pr. La. 
Mlaw.do 85 50 83 70 Gelſenkirch. Kohlen 173 601172 50 


99 49 99 
Akt. E 259 — 248 50 


le Agentur B. Heimann. Ban) 


. v. 2 
219 — 219 
% Bdk.⸗Pfb 103 30108 70 
3 Ei 104 40104 30 Ungar. 4% Goldr. 103 70/103 60 
BL 95 fangt. 102 301102 40 do. 4% 
o. 3½% 101 40101 25 Oeſtrr. 
be 4% Rentenb. 105 201105 20] Lombarden 47 20 4 
102 78 101 301 Disk. ⸗KRommandit 218 900217 50 


30 
6 90 


— 250 50 


69 9069 9) 


nowrazl. Steinſalz 55 — 54 70 
Chem. Fabrik Milch147 —146 — 


lttmo: 


141 — 


28 701 Oberſchl. Eiſ.⸗Ind. A 85 10 85 — 


11 0 0 140 80 


t Mittelm. E. St. A. 94 — 93 20 
chweizer Centr. . 146 201145 70 


loko 


155 4% Anl.1890 83 90 89 1 Warſchau⸗Wiener 271 251268 7 
Serb. Rente 1895 70 90 70 90 Berl. Handelsgeſell. 157 75156 80 
Deutſ 170 , 9 195 10 
Königs und Lanrah. 137 


07 55 Bochumer Gußſtahl159 1⁰ 189 50 


Diskonto⸗Kommandit 218 90 
Pfandbr. 102 30 Gd. 3½% Pfandbr 


Stettin, 29. Juli. 0 Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Spiritus e 


. * 


1 87 — 


do. 2a: 17 5 147 501147 50 Petroleum 970 
Rogg do, per lolo 10 75 
bo. e e 119 501120 — 
do. Sept.⸗Okt. 120 50121 50 
üg ft 
D. Juli 43 70 44 — 
90 Sept⸗Okt. 43 701 44 — 
) Petroleum: loko verſteuert Uſance / Proz. 
Waſſerſtand der Warthe. 
Bolen am 27. Juli Mittags 0,12 Meter 
» 28. Morgens 0,10 D 
„ „ 29. ʒ Morgens 0,14 


10 75 


